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Bullinger: Statt Aufklärung zu leisten, ist Landwirtschaftsminister Bonde
abgetaucht

Gemüseanbauern im Land unbürokratisch und schnell helfen - Der agrar- und verbraucherpolitische
Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Friedrich Bullinger hat den Minister für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz, Alexander Bonde aufgefordert, den baden-württembergischen Gemüseanbauern
schnell und unbürokratisch finanzielle Hilfe zukommen zu lassen.

Die Anbaugebiete des Landes sind nicht von der Ausbreitung des EHEC-Keims betroffen, das haben
bisher sämtliche Untersuchungen bestätigt. Trotzdem haben heimische Betriebe aufgrund der Angst der
Verbraucher existenzgefährdende Absatzrückgänge zu verzeichnen. „Statt auf die positiven Ergebnisse
für die im Land erzeugten Produkte hinzuweisen und aufzuklären, ist Minister Bonde abgetaucht“,
kritisierte Bullinger. Die Untätigkeit des Ministers habe dazu geführt, dass die Verbraucher völlig
verunsichert seien und nicht einmal das Gemüse aus dem eigenen Garten verzehren. Bullinger erwartet
von dem Minister ein Bekenntnis für Gemüse aus Baden-Württemberg. Die von der EU für
Norddeutschland in Aussicht gestellten finanziellen Hilfen müssen auch den baden-württembergischen
Gemüseanbauern zur Verfügung gestellt werden, so der agrarpolitische Sprecher.


